1. Anderungssatzung zur Feuerwehrgebiihrensatzung

Aufgrund der §§ 5, 51 Nr. 6 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBI. I S. 142), zuletzt gedndert durch Gesetz
vom 16.12.2011 (GVBI. | S. 786), jeweils in Verbindung mit den §§ 15 Abs. 7, 17 Abs. 3, 61 des
Hessischen Brand- und Katastrophenschutzgesetzes (HBKG) in der Fassung vom 14.01.2014
(GVBI. I S. 26) sowie der §§ 1 bis 5a, 9 und 10 des Hessischen Gesetzes (iber Kommunale
Abgaben (KAG) vom 17.03.1970 (GVBI. | S. 225), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
31.01.2005 (GVBI. | S. 54), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ortenberg in
ihrer Sitzung am 24.03.2015 folgende

1. Anderungssatzung zur Feuerwehrgebiihrensatzung vom 14.05.2013
beschlossen.
§1

Die  Anlage zur  Feuerwehrgebiihrensatzung, das  Gebihrenverzeichnis  zur
Feuerwehrgebiihrensatzung, wird wie folgt neu gefasst:

Gebuhrenverzeichnis zur Feuerwehrgebuhrensatzung

Nr. Beschreibung Gebuhr je 15 Minuten
1 Personalgebiihren
1.1 Brand und allgemeine 6,00 Euro
Hilfeleistungseinséatze je Einsatzkraft
1.2 Brandsicherheitsdienst je Einsatzkraft | 2,50 Euro
1.3 Dauert ein Einsatz ohne
Unterbrechung mehr als vier
Stunden, so sind die Auslagen fir die
Verpflegung der eingesetzten
Feuerwehrangehdrigen zu erstatten.
2 Fahrzeuggebiihren
2.1 Einsatzleitwagen
Einsatzleitwagen 1 38,00 Euro
Mannschaftstransportfahrzeug MTF 20,75 Euro
Kommandowagen 20,25 Euro
2.2 Tragspritzenfahrzeuge
TSF 24,75 Euro
TSF-W 24,75 Euro
2.3 Léschgruppenfahrzeuge
LF 8 38,75 Euro
LF 8/6 38,75 Euro
LF 10/6 38,75 Euro
LF16 TS 38,75 Euro
StLF 20/25 38,75 Euro
24 Geratewagen
Geratewagen-Logistik GW-L 23,50 Euro
Geratewagen-Nachschub GW-N 23,50 Euro
2.5 Anhéanger
Schlauchanhanger 5,00 Euro
Mehrzweckanhénger 5,00 Euro
2.6 Boote




Mehrzweckboot 5,00 Euro

Nr. Beschreibung Geblhr

3 Einsatzbedingtes Priifen und
Reinigen

3.1 Reinigen und Prifen der Die Reinigung und Prifung im Einsatz
personlichen Ausristung gebrauchter personlicher

Ausstattungsgegenstande werden nach
dem Reinigungs- und Priufaufwand
berechnet. Erforderliche
Ersatzbeschaffungen werden dem
Gebuhren- und Auslagenschuldner in
Rechnung gestellt.

3.2 Reinigen und Desinfizieren einschl. Reinigung und Desinfektion im Einsatz

Prifen von Vollschutzanziigen gebrauchter  Vollschutzanziige werden
nach  Reinigungs- und Prifaufwand
berechnet. Erforderliche
Ersatzbeschaffungen werden dem
Gebuhren- und Auslagenschuldner in
Rechnung gestelit.
3.3 Ersatzbeschaffungen Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden
dem Gebuhren- und Auslagenschuldner in
Rechnung gestellt.

3.4 Flllen/Prufen von Flaschen/Geraten
Fullen/ Prifen von 18,50 Euro je Stick
Atemschutzflaschen und Geraten
inkl. Masken
Fallen/Prufen von Feuerléschern Der tatsachlich entstandene Aufwand wird

dem Gebuhren- und Auslagenschuldner in
Rechnung gestellt.

3.6 Prifen, Waschen, Trocknen von
Schlauchen
je Schlauch Nach zeitlichem Aufwand des eingesetzten

Personals.
3.7 Schlauchreparatur Nach zeitlichem Aufwand des eingesetzten
Personals.

3.8 Prufen sonstiger Gerate und Die Prifung sonstiger Gerate und
Einrichtungen Einrichtungen wird nach dem Zeitaufwand

des eingesetzten Personals berechnet.

4. Kosten fir den Einsatz von Fir die entstehenden Aufwendungen, etwa
Fremdpersonal und -gerét, fur den Einsatz von Personal oder Geraten
Olbinde-, Saurebinde- und von Dritten, werden die der Stadt in
Schaummitteln, Entsorgung Rechnung gestellten Betrage nach
und Auslagen MaRgabe des § 4 Abs. 1 der Satzung

zugrunde gelegt.
5. Gebiihren fiir besondere
Leistungen
Fehlalarm Brandmeldeanlage 600,00 Euro je Fehlalarm
6. Missbrauchliche Alarmierung Geblhren fir die missbrauchliche
Alarmierung im Sinne des § 2 Abs. 1 Nr. 5
und Abs. 2 Nr. 5 der Satzung werden nach
ausgeruckten Fahrzeugen und Zeit-,
Material- sowie Personalaufwand gemaf}
Gebuhrenverzeichnis berechnet.

7. Gebihren in sonstigen Fallen Fur besondere, nicht in der




Gebuhrensatzung aufgefiihrte Leistungen,
werden die Gebuhren nach ausgeruckten
Fahrzeugen und dem tatsachlichen Zeit-,
Material, und Personalaufwand geman
Gebuhrenverzeichnis berechnet.

§2

Alle Ubrigen Bestimmungen der Feuerwehrgebiihrensatzung vom 14.05.2013 bleiben
unverandert in Kraft.

§3

Die 1. Anderungssatzung tritt ab dem Tage der Vollendung ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Ortenberg, den 31.03.2015

Der Magistrat der Stadt Ortenberg

gez.
Hans Ulrich Heck
1. Stadtrat



	Gebühren für die missbräuchliche Alarmierung im Sinne des § 2 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 2 Nr. 5 der Satzung werden nach ausgerückten Fahrzeugen und Zeit-, Material- sowie Personalaufwand gemäß Gebührenverzeichnis berechnet.

